
Corona ist das Klima-Trainingslager*

Noch nie überwinterten so viele Wasservögel in der Schweiz. Auf dem
Neuenburgersee wurden über 30 000 Exemplare mehr gesichtet als vor einem
Jahr. Rekord.

Die fliegenden Flüchtlinge flogen dem skandinavischen und russischen Winter
davon. Weil es im Norden und im Osten so unerbittlich kalt ist, retteten sie
sich in die wärmere Schweiz.

Bitte keine falschen Schlussfolgerungen jetzt :

Natürlich wird es im Norden nur deshalb kälter, weil die Erde dramatisch
wärmer wird.

Auch der Rekordschneefall in der Schweiz vor drei Wochen, den es gar nicht
hätte geben dürfen, kann nur eine Folge der Erderwärmung sein. Was denn
sonst.

Alle sagen es, also muss es stimmen: Egal, ob die Temperaturen steigen oder
sinken, schuld daran ist die Erderwärmung, und schuld an der Erderwärmung ist
der Mensch.

Deshalb müssen wir jetzt diese Erderwärmung stoppen, damit es in der Schweiz
wieder kälter und in Russland wieder wärmer wird.

Sobald das Wetter spinnt, ist es Klima

Doch aufgepasst: Wetter und Klima sind zwei Paar Schuhe. Das eine hat mit dem
anderen nichts zu tun. Vor allem dann nicht, wenn das Wetter normal ist.

Sobald das Wetter aber verrückt spielt, wenn es Hitzewellen, Stürme,
Mörderlawinen oder Dürreperioden gibt, dann ist es nicht mehr Wetter, sondern
Klima.

Logisch.

Können wir überhaupt noch etwas dagegen unternehmen? Aber sicher. So souverän
wir gegenwärtig Corona meistern, so brillant werden wir auch die Erde retten.

Mattea Meyer ist beeindruckt. Die Co-Präsidentin der SP sagt es dieser Tage
in einem Interview: «Corona beweist es: Wenn der politische Wille da ist,
kann unsere Gesellschaft Berge versetzen.»Es klingt wie eine Drohung.

https://eike.institute/2021/02/08/corona-ist-das-klima-trainingslager/


«Mit diesen Überlegungen», fährt die Jungpolitikerin fort, müsse man jetzt
auch die «Klimakrise» anpacken und bewältigen.

Corona ist das Trainingslager für die Klimapolitik.

Was Corona ist, das wissen wir inzwischen: Ausnahmezustand, Flachlegung der
Wirtschaft, Ausserkraftsetzung der Freiheit, Bundesräte, die mit Experten
regieren, Dekrete statt Demokratie. Alle Macht dem Staat.

Bis jetzt machen die Schweizer erstaunlich brav mit. Anders als in den
Niederlanden oder in Österreich begehrt fast niemand auf. Ein Volk von
Einzelmasken.

Corona ist das Trainingslager für die Klimakrise. Darüber freut sich Mattea
Meyer. Mit den Instrumenten der Pandemie werden wir auch das Klima in den
Griff bekommen.

Welche Klimakrise meint sie eigentlich? Die Kälte in Russland? Die Wärme in
der Schweiz? Die schmelzenden Gletscher geben Bäume frei. Sie standen dort,
wo es heute keine Bäume gibt.

So akut tödlich kann der Klimawandel nicht sein. In der Schweiz sterben die
meisten Menschen nach wie vor an Herz-Kreislauf-Krankheiten, an Krebs, an
Unfällen, an Altersschwäche, an oder mit Corona.

Klimawandel heisst Hitze. Aber Hitzetode sind so selten, dass man sie in den
Tabellen kaum findet. Noch ertrinkt kein Schweizer in seinem Wohnzimmer, weil
er vom Monsun überrascht wird.

Zum Glück.

Haben wir mehr Schlammlawinenopfer in Hanglagen? Verschwinden Teile des
Mittellands im Meer? Noch nicht.

Selbst in den USA, wo es immerhin Wüsten gibt, sieht es nicht so düster aus.
Nur 0,3 Prozent aller Toten sterben, weil es wärmer wird.

Trotzdem. Die Tatsache, dass wir die Klimakrise nicht sehen, könnte erst
recht ein Beweis sein für ihre tückische Gefährlichkeit. Daher muss gehandelt
werden. Damit wir in dreissig Jahren überleben.

Sie wissen haargenau, was kommt

Corona ist kein Ausnahmezustand, hofft Mattea Meyer. Es ist eine Inspiration.
Es ist die neue Normalität. Nur die Bedrohungen wechseln. Das Klima ersetzt
das Virus. Schon bald.

Ist dies eine Verschwörungstheorie? Vielleicht. Aber eine belegbare. Es gibt
eine Verschwörung von Macht und Interessen. Man nennt es Klimapolitik. Viele
profitieren davon. Der Mittelstand bezahlt.

Darum sitzt der Mittelstand jetzt auf der Anklagebank. Ihr seid schuld! Mit
euren Autos, mit euren Wohnungen, mit eurer Marktwirtschaft, mit eurem



Wohlstand! Opfert! Kauft euch frei!

Der Kanton Zürich fängt an. Ölheizungen müssen weg. «Der Markt allein wird es
nicht richten», weiss der Grüne Florian Meier.

Der Markt richtet es nicht mehr. Also müssen es die Meyers und die Meiers
richten, unterstützt von Bundesrätin Sommaruga und Katrin Schneeberger,
Bundesamt für Umwelt.

Bei den Impfstoffen ringen sie um Überblick, aber beim Weltklima sind sie
ihrer Sache bombensicher.

Je unschärfer die Gegenwart, desto klarer die Zukunft.

Corona ist das Klima-Trainingslager. Schaffen wir die Schweiz ab, um die Welt
zu retten. Warum nicht? Der politische Wille, lehrt Mattea Meyers Pandemie,
kann Berge versetzen.  R.K.
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